
Die HNionsgelmimfiche Mlethode
on WT 07. Dr Scqhmidlin IN Wiun)ter.

allen ‚zweigen DEr Miillionswillen|dha hat DIE NitiionsgeldhichteÜ Der Ra  1  n Y’ıteratur D1IEe inten)ıv)te uUunDd erten)ipjte, ieltacdh 10
Qgal DIE in31ge gerunden J0n jeher a  en unjere Schritftiteller

er3ählt unD unjer S0lR gelejen, mwWIie DIEe W )1cH IT
ausgebreitet UunD Hr Ylterk Der Heidenbekehrung vollsogen hat ln mı onNS-
geldhichtlichen Herluchen UnND Darltelungen UNS alıo m Was Wr
vermiljen, ıf umeilt DIEe en)dar Niethode; 0Der vielmehr 1eJe
Jiethode Al gewöhnlich ın ihren erlten Keimen \tecken geblieben Yltan hat
\1ch egnuügt, z3uweilen QOlicht InD einTach, OTters nOCH In paneqyrildher ‘Be
geilferung DIE Wionsereignı)Ne Au \qıldern InD DADUrC DAas Interelle 981!

diejem Begenltande Derriedigen 0DEer WAaOMZUTUTEN Rein reTertierenDd UT
al)o 1eJe (Er3ählungsweije ım allgemeinen niıcht gewelen *: \1e verTolate 5

einen beltimmten ‚3WECR, In Der ege Der rbauung unDd Intere)lerung }
unD gruppierte ihren Stom gewiljermapen pragmatı)ld) ; auch DeTr
Einlicht, DAaR Diejer SI0 eine planmäßige Entwiclung autTweile, un
Sireben, Diejer Entwi  ung wenigitens artıell gerecht werden,
111 genetilcdhen Un)äßen gebradc) nicht immer *. lber )y)temati) unDd
Lückenlos teTer 5 graben unDd Die “irbeit Ron)equen auT Das große anze
ne nach ewußten un laren wiNjen)hattlicdhen Kegeln UnND He
eBen, jnel NLUL Den wenig)fen in

Und DOCh U1 DIeEe JNiethode WwWie al jeDde Wilenlchatt UMD jede el
auch ur DIE Ntionsgeldhichte unentbehrlich. ( 1rD Dier wohl nicht

noflg \  jein, DIE JiotwenDdigkeit oinNeT Behandlung Uüberhaumnt U Abegründen e e \1e DUrcHaus ROMNP Beheimlehre 0DeTr Beheimpraris,
)ondern NMUur DIE AUnwendung Des ge)unDden Jten|dhenverltandes inDd DOTr p19
Mologildhen ErTtahrung aut DAS ge)! aterıia DaT ; qgewi gibf keine
unfehlbare ethoDde, keine, DiEe glei  am X O  re operato mi magı  er
BA  Jauberkraft wirken wurDde, \ondern als notwendige Ergänzung muß DAs

lSie Streit In jeiner DeniHrif Dl 1910 erilart Die i)Nonsgeldichte In
a SIhrer gegenwärtigen UnND Der lan einer Wtijions-Bibliographie 4)

UlSie ıon DEr 1fe Der Letitres Acdıfıantes RT PEUT1ECUSES (15 ‚Sabr)h.) Dejagt
Yiamentlich DIie Wiilionsgeldhicdhtiidhreibung Der e)uifen ım 160 UunD

(3 „SATTICHS UunND Trigauliius UU eil auch Der DmMmaniı (3. ifimann
1nDd Wiullbauer) IDIES ımn Diejer Beziehung mandche orzuge aUT.

al ernheim, ehrbuch Der DU un Der Geicdhtcdhtsphilojophie *,
1908, 17917 189 1. ; irı hl, Bropaddeufi DEr Kircdhengelchichte (1555) 117

DDeitichrift TU 11078  S  1:
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ODUS operantıs, unDd StuDdium hinzufreten ; aber WDa Der angel
methodildher ulung unD Hucht auch In Der AtiNionsgeldhicdhte anrichten
Kann, Das 3e10 Der rudimentäre ultand Der meilten bisherigen mi1))10ns-
hiltori)dhen Erzeugnille. Denn Was Üt DIE Jtethode Doch wieDder anDders als
Der abgeklärte, ausgereiftte, wohlerprobte Jiieder  ag Der UÜberlegungen unDd
(ErTahrungen, nicht ei{wa bLloß eines |\Hers, jondern DON Zaujenden, urD
3War gerade Der auerbeiten ; e1 belißt DIE Wtilionsgeldhichte eine IDr
eigentümliche iethode, OIE 10B aller Bemeinjamkeit in Den Brundlinien ich
DON Der algemein hiltori)cdhen wohl unter|dheidet. 1e)e€ Belonderheit UL Im
)peziNlchen Begenitand Der Uiiionsgeldhichte begrünDdet Dıe i ionsentwic-
lung Üt e1in 19 eigenartiger Vorgang, 10© unterlieat 10 mannigrachen (Bejegen
unD intühljen, Hr S0 v  \t 10 zerlfreut unD INr aupla 0 ver|cdhieden,
Dr Yrt 10 weit unD ihre Qunelen 10 abgelegen, Dap eine ichere (GFrkenntnis
hier auYT qgan3 bejondere Schwierigkeiten tößt -

‘Bevnor IDITr DIe Unter)ucdhung un Au  ellung Der methodildhen KRicht
Unien herantreten, müljen Wir uns über Welen unDd ellung Der C:
onsgeldhichte arhei Yisie ÖIE ım allgemeinen *,
hat auch )1e eine objektive unDd eine jubjektive e1te objeRtiw ılt )ie ÖIE tat
ächliche (Entwi  ung Der Ati)lion hier Der auswärtigen), 10 WIie )ie ın YIMirk:
liıckeit 1 vollzogen unD z3ugeiragen hat; )ubjeRtiv DIE un 0Der Kenntnis,
DIEe ErTor|dhung unDd Daritelung Diejer NtiNonsentwiclung. Yiias unjere Di)31-
plin als yormalobjekt innerhalb Der J Lonswijjen)da )pe3iNZ1iETT, UL al)o
0as Ytomeint Der D  Nn Entiw  1@luNng, Das )uerden unDd (EntTalten
ın Der Hergangenheit Im egen)a AUNIT gegenwärtigen eın Dap DIE
HeWwWeNMYNON, namentlich OIE Ratholilqhe, In ihrem Bang urch DIE _ jahrzehnte
unDd Jahrhunderte, DUTCH ‘Wäume unDd eiten eine kontinuterliche Entmwic
lung durchgemacht haft, DaR 10 jernert eiINe eminent o31ale Bewegung mıit
)o31alem Subjekt unDd \o31alem Ybjekt mindeltens eben)o guf WIe jede anDdere
o3ial-men|dhlicdh Berätigung U erqibt _C )owohl Dogmatilch HIES DEr Aaiur
Der Miilion WI1ie Hiltorilch (1 ihrem raktiı]lden VHerlaut : Ddem iInner)ien ein
nach unD arıum auch au allen ‚zeiten WL HIE xpanlion nad auBen, WEeNlg:
ens 0AS (Erpanlionsvermögen inD Erpanlionsverlangen 1n kirchliches uUNnD
3WarTL p  1  n )o3ial-kirchliches Yebensgeleß, Das \1ch DONRreEe bald DOTMWATIS bald

€ü&&mürts,  1a immer aber nach lrt eINes lebendiagen Örganismus unDd ım (Banzen
f RL a B  Bal. SI Denfchrift 107.
al ernhbeim, 1 17. irıcHl,
Diie ılln \dlechthin, DIE Uirchliche Wl ionsveranıtaltung einerjeiis, DIE

ir  1  € Ausbreitung anDdererjeiis, DIE Streit als Öegen)tanD Der i}onsgejchichte
v bezeichnet Dıie WiiNionsgeldhiete, Ceyerata  rud 115 „£heo OGlaube“

1910, 2Ö), UT 1L ınr entfernteres {aterialobjett, DAS He mit DCN anDderen m1)Nons
wilNen|qÄaftlichen Dijziplinen, \pez3ie Der ENgELN WiiNionsiunde gemein hat (vgl. 1eJje elt
\chtitt 107 1) uCh 111 Der yroteitantilchen iteratur, namentli: Dei arned, Degeqnen
IWIr oft Ddiejem Wiangel TA31)i07 Des Begris W ionsgeldhichte.

W  ä E, Dıies 1InD DIe beiden Hauptrequilite, we. ezUali DES Gegen|tandes Der (He:HRE OHicdhtiswilfen|daft aufgeltelli WerDen (Dal. HernhHeim, 077  S
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auflteigen ewegte unD auswirkte; Ja diejem organilcdhen ntyralfungsprozeR

\chwebte vermöüge Der provıVdentiellen Be)amtleitung C1in Diel einheitlicdheres ‚ziel
UuNnND ein DIiel Kon)equenterer Dlan DOT als Den protfanhı  ildhen unDd elbii
mancdhen kirdenhütoriichen Wandlungen ıyreilich DarY DTiE Wtiionsgeldhichte
Im iubjektiven Sinne, 0I jei (351 ıon Hervorgehoben, niemals 1e)e (Be-
jJamntentwiclung auBer Ucht allen, NIiE td) In E1NE 0R Jragmentari]cde Re.
handlung Der Bruch|tlicke verlieren ; Derme1Ddei 10 aber 1e)e Klppe, Dann d
j1e auch eiNe wirkliche, Jeder AanDern ebenburkige unDd L {b
jekt, DIE i onsvergangenheit, C1in WUrDdIGET Begen|tand wiljen)|dhattlicher
Beldhätftigung

lber DIE MNiiionsgelchicdhte gehörti Der algemeinen Jtelt unDd
heitsgeld)ichte MUL DUTCH DIE Hermit  ung eines ‚zwildhengliedes Au Dem
evlt inı Berhältnis Ddargelegti WerDden muß DEr Kırdenge)Hıdte Nıe
UiiNonsgeldhichte bildet 3weitTellos CIn 3l1eD, reilich C1N WiOges UunD elatıp
jelbltänDdiges 1e Der Kirdhengeldhicdte, ID1e DIE Söüpez31es gegenuber Dem (Benus,
aher DUNMN denjelben BHejegen geregelt, ennn auch TÜr \1e nocCh eigene DinzZu
Kommen Gi1e nıcht aLS univerjelles ‚y ach neben 0Der außer Der Kirchen
eichichte, jondern gehOrtI als S e1] Banzen IN jie hinein, el ÖTe Kircdhen:-

DIE gejamte Sntiwiclung DEer 1r  CM Na auben MWIe NaCh innen, im
Eniltehen MWIe Im Waclen, als JC NONS- WIE als Heilsanl!talt Ul Hegen
anDde )at m angemeljen|ten UL Hr ‘Diaß bei räumlıdher (Bliederung inter

Den Kirdhengeldhicdhten Der Einzelländer, Da ıe in Yergleich ihnen Den
üußer]ten Umpbkreis eichnet, bel jaQlicher Unordnuna Dagegen Der pIBe
JeDder DerioDde, Da Öie Ausbreitung De ir hHre zeitlichen Antänge un
ihre aäußere Beicht imTaBRt, wähHrend alie Drigen kirchlichen Schickjale
unDd Entwl  ungen (Dogma, KRultus, Berfalhung, Zilen) 1InD Kunit,
Dijziplin unDd ıttlich-reliqgiö)es Veben) \1ch WwWIe OTE JInnenjeite a3u verhalten *.

Pl iSTie Uulius Veben, DIE nach © f01)C) 108 nld;t D Deutlich 1n DOAl
iommen ( 1S 181010005 „Innerer jtotwenDdigieiten“ (} ( 1S teleoloagılch, stelltfrebig orieniierie
niwidilungsglieder erweijen er innere Dana DEeYr N ONSgEIOMICHTE iE W ONS
gelchichte 11 aut ihrem QUansen beherr|ch UDMN 0em [Oigliıchen o  hem DCS A ONS
ejehls DU, 1E Deweagt ıch In tatachlichen, DIE xreije 1mMmmer weiter ziehenden
Hyortidhritten uUuNnD Hat ein Tlares &9i  1el, em 1 IU ‘Bewußtlein sultreDt, DIE &vangeltjation
Der Olier 16 1} alı0 e] iM Hoöheren, iDealem >m1mne‘ ebDDo +) N
arnedn „ WS U1 nichts Zufalliges DDer YWullfurlkiches DAR DAS UDHriütentum \070vf
jeiner HegrunDdung miNoNnIETEND AutIt1Et: mukßte 19 JeN, DDer ÖC Chrilfentum
jeinen Herut verte. $)ie W on Dat alıo eine Hıichte, 1117 Dieje NO NSgeIdOiCchTe
i)t ein eDEeN)O wejentlicher BeltanDdteil DEr eIchichte DEeSs Keicdes (HDITE' In Diejer Y)Se1t
wWIie Der Weitgeldhichte“ Niilionslehre LU} Öal „DIie geldhichtliche Begrundung “ m
14 Xap. (eDD 260 11.) 1nD Iath, 4ie wDahlung DEr $Difer m Der YNONS

(1567/)
Unter einem MNDErN Öelichtswinfel D1lDe1 reilid) DIE irchenpolttijche Öeichtchte, OIe

gleichtalls Au Bere Beziehungen Der Ir einjchliekt, DIie YNukentroni DEr irchenagejchichte.
50 a AL DieYal ‘)“l n390DAaDIe 1 Wiethovdologie Der £heologie 2917.

meilten Urcdhengeldhichtlicdhen Han  üUcher proteltanti)dher WIe atholitcherjeit:  S (HEergenNTOLHET,
Al300, MraAUS, sannE, KnDdpfier, T, AT U)m.) DIE Wln SsqeldhiCchte eingealeDerT.
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Yie eßbtere ıyunktionen 0AS Hentrum, 10 bildet OIe Nitijionsgeldhichte Die
Deripherie Der Kirdheng  ichte; MwmITD DUrCH jene mehr DIEe erhaltenDde und
weiterbauenDde, Jauerteigähnliche Tätigkeit Des Bottesreiches gekennzeichnet,
0 DUrCh 1e)e einerJeits DIE begründende unDd autTbauenDde, andererjeits DiEe
\1ch dehnende unDd verbreitende Des Senttkörnleins.

Yber eben Diejer Unter|cdhiede JaBt Der yor|cdher DIe
Jti)|ionsvergangenheit In einem verIdhiedenen Umrtang unDd KRahmen, DOT allem
ın anDderer Bruppierung unDd Anordnung, Je nach Dem Belichts 0Der Yus
gangspunkt, unfier Dem Pt 1G betrachtet, be]onders Je nacdhdem er als Kircdhen
hiltoriker \qlecdhthin 0Der als Spezialilt (Mijlionshijtoriker DIE 1))tONS:
vergangenheit herantritt, Je nacdhdem er WIe in Der J onsgeldhicdht mit
einer erlt ım (Ent)tehen begrimnenen 0Der w1e ın Der Ubrigen Kırdeng  chte
mit einer ereits ertigen ir au tun hat * m belten unter]dheiden wr
wilden Bejamtkirdenge)dhidhte Yokalkirdhenge)hicdhte unDd JL
)1onsge)dhi  te Dıe UniverJalgelchichte muß DIie Utillion unter dDoppeltem
Betracht in ihre (Erörterung hineinziehen, DO  - Yilions)ubjekt auls als kird)
liche Betätigung einheitlich geneti DUrCh alle ‘Derioden indurch, DOM i

n)ojern bildet Treilich DIie Yeuauflage DEeS Hergenröfher|cdhen andbuchs, DAS bin
ichtlid) DEeS Snhalts wIe Der \uellen: unDd Yiteraturangabe unfier allen fatholilchen DAaSs
grünDdlichtte unDd voll]tänDdigite UL, einen gewiljen Kücdichritt, als DIe mi)NoNSge  ichflichen
Bartien In (Cinzelltude auseinanDdergeriljen werden unD Damıit Der weitere pragmaftı
Sujammenhanaqg Derloren gebht

er hat 1es in einem (Sx[iurs ber „Kirdhenge  hite UunDd Wiijionsgeldhicdhte“
51  z nıcht genugenD beadchtet, DATUM auch 100 In Wideripruche 1110 Intlar:

heiten verwidelt. (r \tellt DIe Wiijionsgeldhichte Der „Oelcht Der Kirche“ DDETr $irchen:-
\ıdhlecdhthin, owohl Der univerjellen mwmie Der \peziellen DIie hinwiederum aud)

in ihrer ®ejamtheit DDN Der univerjellen Losirennt), Diretkt gegenüber; nacdhvdem au
1eje eile Durch ledigliche A  raftion DIeEe Wiilionsgelcdhichte S Der Kirdhenge  hte
eliminiert nD el zueinanDer In tun)ilichen „®egenjaß“ gelte hat, [on)tatier DIE
Tautologie, DAaR DIE 19 ejakhte Kirdhengeldhichte feine univerjelle jel, eil He wohl alle
Uübrigen Kirdhengeldichten, nicht aber DIE CiNion  Icdhichte In \ich egreife; Ddiejen Nier:

motiviert amıit, Daß Der $ircdhenhbhiltorifer DIie ereits gegrunDeie, DEr 11110115
hiltoritfer DIE er]t WerDdenDe r im Auge habe, DAR jener mehr DIE wachjenDde 1110
\{ eniIwidelinDde ır im Keljultate, Diejer Den eigenilichen WiiionsgegenttanDd ND INS:
bejonDdere DIE mi))}ionierenDde IT In inrer Laftigleit, jener alıo DIie empfangenDe, Diejer
DIe ebenDde 1r berüdjichtige. ber audch DIE Kirdhengejdhichte als \olche hat eben10 DIie
(Cni|tehung wie DIie YWeiterentwidlung Der ®Gejamttkfirche unDd DEr Cinzelkfirchen, DAS Subjeft
Der Atiljion qgeraDde 10 Qufi wIie ir Ubjeft behanDdeln, Da \ie Ja DIE gejamte tirchliche
Betätigung unDd Entjaltung in en ihren otufen unDd Bhalen, m1! auch DIe Genel]is
DEr Kirdhen zZumM Gegen|tanDde haft, ]a eben DITL Siandpun DEr mijjionierenden Univerjal:
1rı aus noch tarfer als DIE DBe illtonsgeldhichte ; unDd umgefehrt oll au DIie
Wijionsgeldhichte zugleich DIe mijj}ionierte ir DDOT innen heraus verfolgen. UbrigensE
fann Man mit genau demjelben Kecht JeDes beliebige Spezialgebiet DEr Kirdhenge[dhichte,

DIE Yoaqgmen: DDOET iturgiegeldhichte, auUus Der Gejamtfirdhenge|dhichte evt hHeraus-
nehmen uUunD ı ann DIeE übrigen irchenbhiltorijdhen 3weige als SpezialtirdhHenge|dhichte
DDer Kirdengejdhichte ıdhlechthin enfgegenjeßen. YBRas Streit nit DEr Unterjdheidung zwilden
objectum quod unDd objectum UuuUOo (Wormalobjett will, ijt UNS nicht tlar qeWOTDEN.A Die richtige 4]  C  DEeE, DIe ıh vor|chwebt, N! DIeE obDen AUSge)PrOCHENE.



miölin: Dıe mi))ionsgeldhichtliche Wiethode.

jionsobjekt au als kirdliches erden unDd ergebnis DEeriei nadch egenden
unDd ‚zeiten; DIiE Yandeskirdhenge|hichte egegne Dem NtiNionswerk bei ihrem
Beginn unDd erlten Stadium, Der (Eintührung 0CeSs Uhriltentums unDd ründung
DEr 1r ın Der beiremenden ‘Drovin3, Da Ja DIE Benelis oIin intearaler, Ja
grundlegender “Seil aller ge)\dhicdhtlichen unDd auch kirdlichen (Entwiclung UL,
Ddann yernerhin )oweilt DIE Au behandelnde (Einzelkirche 1 1D Der JC
on beteiligt Daf, allo iIm )ubjektiven Sinne; DIE Ntilionsgeldhichte endlich,
ÖIE NUL DIE iın als darzultellen haf, geht Dr DUrch alle Dertioden
und alle VYänder nadh, eil U JeDder ‚zelt WUtilionen gab uUunDd jeder Kircdhen:-
bezirR irgend einmal Aitiionsland gewejen jein muß Gie HOort ert DON Dem
YWioment ab aufT, WO alle bekehrt 1InD, TÜr DIie Be)amtheit al)o erit (EnDde
DEr £Lage, TÜr 0AS einzelne Bebiet, \obald CINC eigentliche Uti)ionstätigkeit
aje überflü)lig geworden UL on allen diejen OTrEe Standorten (1119 170
OM1 Der gleiche StoM behandelt, aber jedDesma In AnNDderer Berteilung unDd
Beleucdhtung.

ana ROonnen IDIr au c Jnhalt unDd uTrgabe Der NitiNionsgeldhicdhte
ım einzelnen beltimmen. Ya ‘ie \ich MWie jede 211 nach ihrem egen
tande 3ZUu richten haft, Diejer (Begenitand aber hier eine ynelte, eine )ubjeR  z
1De unDd einNe objektive Ton autTweilt, )oll \1e Deides behanDdeln, Subjekt
unDd UYbjekt DEr MCON, D1IE mi))ionierenDde 00105 DIEe mi))ionierte T  e, ihre
Niijionstätigkeit WwWie ihre YNusbreitung unäch|t alıo DIE Entwiclung 0es
199 hbeimatlidqhen iı ionswejens, 0AaSs als urzel UunDd ANusgangstläche
aller ti)lion anzu)ehen UE 1eJe „  i)}ionsvorgeldhichte hat zeigen,
WIeE OIEe ır ZULr i ionierung Ram, om1 DIE einzelnen aRtoren QUT3U-
en, DIE eweils 0As Ylierk Der Blaubensverbreitung unDd in ÖiEe
Hand haben. on ent)cdheidender Bedeutung Ut audch
Der 1'  ©- Der n DIOR Den erehl rlallen unDd DAadurch Den
Niijlions)amen geltreuf, )ondern auch UL AYNustTührung Diejes Berehls unDd AUM
Yufkeimen Diejer Saat verholten haf, Der raltlos älg in jeiner Sr Den
Ntijlionslinn unterhält unDd OiE WtiNionsorgane auswählt; Den Spuren Diejes
höhern MitiNonsweltplans muß Der Aii)ionshiltoriker nadch Nisglichkeit Au

jolgen Judyen, aber „jener (Bottes gehört Den (Ewigkeiten an  00

„Wine Wiiionsgeldhicdhte, “ agt »ireit m7 Kecht, „we Diejen eil DEeSs
Aiijionsbetriebhs vernachlälltate, WUurDEe ihre ANufagabe 1{IUL JZUur HAltte Djen; )ie WULDE 8il
Der Har}tellung DOL em jeweiligen OLT DDEer Jiiederganag DEr WiiNionstätigkeit, jei
In Der Wharafterilierung DEr allgemeinen WiiNions|iromung (einer Aeitepocdhe) Der jet
in Der Schilderung irgenD e1nes beifimmten W ionsgebietes, unvoIlhtändia ND zuweilen
uUNs Unver|tändlich jein; te WuUrDeE ein aus ohne HyunDdament bauen, DAS WWBadhstum
eines Baumes UNS \hildern UND DIE traftipendenDde urzel vergelljen, Denn DAS heimat:
liche WitNionsleben U1 Der )iaährboden einer ealidhen Aijionstätigkeit, Der Yradmel)er
jeglicher WiiNtonsiraft unDd Witjionsinten)ität, DEr Untergrund Der i ionsausführung
unDd Wiijjionsmethode“ Die Wiijionsgeldhicht: 20; DenÜoOHriji ©ShHwaager ijt Der
(atholifche Wiijonshijtoriker, Der hierin anDdel \QOuT Die {a1hol. HeEiDeNMIINION,

‘» CSD \te arned A 16, 398)
3abhn, Hıe ujga DEr i ionsgeldhicdhijhreibung, AW_S 4, DA
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unD DAarım verbirg CL o7t hinter einem dicdhten Schleier, Dden zu ürten
OIE at]aden nicht immer hinreichen. In eriter $inie hat al)o DiE JC
Lonsgeldhicht WIeE DIE ge)amte Kirdhenge|dhich mit Den men|dlidhen aRktforen
3 IunNn, we DIE heimatliche Miillionspflege gehandhabt a  en unäch|t
nıt den ecen inDd Anidhauungen, DIE Den Ationsgeut wecktten UunDd in jeiner
igenar beltimmten : Denn bei Der Innigen Herkettung wilden Subjekt
1nDd Ybjekt Der Jiilion Rannn keinem weirel unterliegen, DAaR 1e)e€ een
In vielgeltaltiger Wecdjelwirkung Oie i ionsta befruchtet inDd beeinflukht
aben, Dap mithin DIe Aiiionsbetätigung gewijlermapen als prakti]dher ‘ReDF UL 'ler inDd Jiieder  ag 0es Ntiionsgedankens gelten Rann; Darım Derdient
auch OIE le1iDder noch 10 wenig ea  efe (Entwiclung Der JtiNionstheorie einen
ehrenvolen Dlaß in Der Bejamtmi)ltonsge)dhicdhte, Mie \1e nach anderen (Be
lidhfispunkften als hiltori)cdhe (Einleitung an OIie pIBe DEr Niijionslehre gehört
Jiach Der Niionsidee RkKommen OieE e ausTührenden unDd verwirklidhenden
Yrgane DIE eihe, DOT alem DIE amtlichen Sendungsorgane (Miijlions
)ubjekte obenan DIE n  1  e Hierarcdhie, Ihrer pIBe Oie CO
ni)he Qıurie (DPropaganda), ihre eigene (Entwiclung 00)10% ihre Niaßnahmen,
Veilfunagen unDd Beranltaltungen ; weiter DIEe mi))iontierenden en inDd DON:
gregationen, ihre Jti)Nonsauftfaljung, i ionsvorbereitung, NtiNionseinrichtung
unDd Ntijionspraris, Da unjere katholilcde ti)lion zumel DON religiölen (Be:
noljen)dhatte inDd arum auch in ihren (EFigentümlichkeiten )pe  e
worden ÜE Da3u insbelondere yür DIE NMeuUuetre Heit noch anDdere 1))L0NS:
injtitute (3 Miillionsjeminare), OIe i ionsvereine, Nı ionsgelder Dagl.,
weil auch 10 auft ortgang 1nD Kichtung Des UtiNionswerks maßgebenD
eingewirkt a  en en Dem eno)jen)dharttliıdhen (Flement Düryen aber aud)
DIE individuellen Der)önlicdhkeiten, DIE In DAas heimatliche NtiNionsleben O7t
jehr nachhaltig eingrijren, Dann DAas erden Der JtiNionare eIbit, DAas eben:
ralls noch terher gehört, nicht außer Acht gelal)en werden. Auch Der nteil
Der (Einzelländer uUunDd (Einzelkircdhen Wtionswerk )oll gebührend ZU jeinem
© kommen, Da e gewejen inD, we DIE ANtiNionsberute mwmie DIEe
NtiNionsmittel tellten. Und mıl DIE NiiNonsgeldhichte hierin voll]tändig jein,
0 muß ‘ie 3udem DIEe mannigTacden Beziehungen unDd injiuyje )hildern,
we ÖIE Jiijionstätigkeit eweils mit Den übrigen Sphären kir  1  Tell
giöjen 0010 roTan-gejell}dhaftlicdhen oebens verbanDden, DIE philo)ophijdhen, Rut:
urellen, Wr  altlichen, politi)dhen, nationalen, kolontialen U)wW. ; )pinnt \ich
DOCH Der UStau wilden Ddiejen ver]dhiedenen ebietfen )o3ial-men)hlicdhen
Kegens unDd rTebens in au)enD a  en unD ıyormen hinüber unDd herüber,E 0 DAaR 11 e1in Jti)tonshiltoriker QEGEN jeine uTgabe verfehlen wWÜrDE,
ennn CL Dei)pnielsweije DIE 10 wichtige Kolontialpolitik in ihren An)dhauungen
mie in ihren Ke)ultaten nicht miit ın KRecdhnung 30g€

(Er1L wenn \o glei  am DAS ıyundament gelegt ÜL, Rannn DAas eigentliche
ema Der Nii)|ionsge)dhichte ın AUngrilt werden, Der peripheri]de

Yal. Streit, WiiNionsgeldhichte 2617. ; 5ahn, AWS 4, arned, eb2D.
1 DET):- Cvangelilde WiiNionslehre I'.! 124S AA A DA
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ODDEr auSwärfkige iı ionsbeirie jelbif ım anDdel Der ‚zeiten. Auch
hier, ennn WITr bjeben DO  - götflicdhen zyaktor *, müljen wWieDder 1))L0NS-
jubjekt UunD Wti)ionsobjekt, DIE mi))ionierenden (Blaubensboten 1InD DAas m1)

ei bilden DdenJionierte YanDd ODer $O1R auseinandergehalten werDden
Begen|tand ODer DOCh DAas Sub)firat er ionsge)dhicdhtliche inD
Darltelung : aut Der einen e1fe DIE Jtillionare In ihren markanien kinzel
er)qdeinungen ID1E In IN rer )o31alen Bruppierung, auT Der anDderen e1ie Der
NiiNonsgegen|LanDd In jeiner geographi)dhen unDd ethnographilcdhen, DOL allen
veligiöjen Bertajlung YÜie Haupfache bleibt aber Die au} diejem Hıinter
grun \1ch erhebenDde unthele wilden Aiions)ubjekt UnD Jiilonsobjekt,

DIE aktıve unDd a))ıve (Blaubensverbreitung, al)o einer)eits OIiEe JCi)
onstätigkeif, andererjeits Die Bekehrung. I Berippe Der JitiNonsentwic-
ung muß Der aüuBere ıyort 0Der HU )OHrit Dienen; aber genugt bDet
weitem nicht, e{ma DIoR ‚zahıl unDd Wacdhstum Der Stationen 0Der Des JC
lionsper)Jonals 0Der Der Bekehrten anz3ugeben 0Der (JUL 1 auTt 0AS
ema UunDd Die zunahme DEr Bi be)dhränken * AUTIL m1))10NS-
hilforiı) Hen G helett unDd Kahmen muß vielmehr 100 als belebenDder Jnhalt
DIE Innere AtiNonsentwiclung kKkommen DiEe WITRULCHE Wtionstätigkeit auft
DEr einen, ÖIE Jti)ionstrucht ın IN Ter indIIOLElNeEN M1e )o3ialen Beltaltung
aut Der anDdern eite Dieler ern Der N NonsSpraxis InuRß in allen jeinen
‚yunktionen unter)ucht inD beleuchtet werDden, DOL allem nac Der
e1ife bin, ım Hentrum naturlich DIE religiöje Irbeit (‘Drediat, atechej}e,
aufte, Sakramente, iturgie, Kirdenpflanzung U)w.), aneben aber auch Die
Rulturellen Hilysmittel UunD Dien|flei)tungen (Schule, Yiteratur, AUckerbau,
Handwerk, JIndultrie, W iebestätigkeit u)w.) €l müllen au hier OTE DEeL:

\diedenartigen Ur)acden unDd Wirkungen, 1ele unDd ıttel, 1  en UunDd (Fr
0lge, inD Schwierigkeiten aut religiojem WwWIe nafurlicmem Bebiet,
In politi)dher, nationaler, Kolonialer, kommerzieller, )o3ialer U Hin)icht, 10
e1it 10 hemmend 0Der DrDdern auT Den Bang DEr NtiNionsentwiclung einge  a  z
1T aben, verTolg unDd argetan wmerden Jtamentlich UL DAas Nii)ionsre)ultat
eingehend Darzultellen, unD 3ar In jeinen Sturten, angefangen DON Der
Einzelbekehrung, Tortgeleßt DUCCH DIE Bemeindebildung UunDd Bistumsgründung,
vollendet durd) Die Bejamtbekehrung 0Der DOCch DIE inrichtung einer OrDent:

' Aug AUT Dem WiiNionstelD \ptelt als erleuchtenDder UnD bewegenDder (HNAaDEN:
eiltan De1 Den Wın Aaren wie He ren Vilealingen eine enfi)|dheidenDde (1cH erinnere

unDer UunD Wiariyrien), aber au c hier {)! (1115 Dem gleichen un mie oben
Hi)forijch rakbar.

» He profe)tanit  erjeiis DIE pIBe ge)tellte rage, qQeraDe Diejes DDET
jenes WitionslandD gewäahlt IWUTDEe YWarned, WE 1 403 3abhn, ebD 4, D31), Ut
allı DIE [atholijche Wtilion DDN untergeordneter BHedeuiung, mel hHre Kichtiung DDN DL
herein univerjeller UL u1nD DDN Der tirchlichen WiiNionsbehörde naber ixieri 1CD

E Ylie anı tatholi)de Kirdhenhiltorikfer ur einzelne erivDden uUunDd 1))1011S:
ebiete iun, ohne DAR )ie el el DAS einer aulhung
werDden, DAa DIie rrichtung DDN Bistumern, r3bistumern unD Bairiardhaten nicht mmer
als icherer TUr DIE (Entwidlung einer Wiilion 1en
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en Hierardhie, al}o bis U oment, nNan agen Kann, DIE ge)dhafrene
ir jei Reine Uti)Lonskircdhe mehr, ondern in ihrer äußern Yrgani)jation
WwWie in ihrem innern Yurbau volkommen abge)dhlolen

Ylun erIt RKönnen Wr ÖIE Yurltellung DEr me  ildhen C7TOTOeT
* —  _ ——>" * ——  — ; O heranifreften. 10r allem muß WIe ge)agt Daran reltgehalten werDden,

DaR OiIE iethode unjerer Dilziplin eine hiltori)de Ut unDd Darım DIE ge
nerellen üge mit Den Ubrigen Beldhicdhtszweigen gemein hat Ya DIE 1))LoNS-

N  } e1in integraler Leil Der e 0Oa 16 ihrem ıyormalobjekt nad)
elbit wejentlich üt, 0 mu} )ie audc Den gleicdhen Kegeln unDd (Be

unterworten jein WiIe jede anDdere e hierin nımmt )1e Reine
eremfte olle ein, IiNAQ 10 auch Durch ınr Jiaterialobje (Mii)lion) \ich DON
anDderen hiltoriı)dhen Schwelterdi)ziplinen unter|qheiden UunDd eben Diejes
)pez3ifihen (Begen|tandes außerdem noch Sonderregeln U eTolgen haben *.

Yıe er Bedingung, DIE man eine wiljen|dha  che Wtionsge|dhichte
\tellen muß, ÜL, DAaR \1e bei Erjor)hung unD yeltitellung Der afjaden
rit1) H unD 0  1e  1D jet Aut Reinem (Bebiet U1 in Diejer Hinlicht viellei
)oviel ge)ündigt worden MWIe ın Der NiiNionsgeldhicdhte, in Dden meilten a  en
zweitrelsohne mit Der belten Ablicht e größer ÖiIE AUcdhtung unDd 12 U
einem Begenltande üt, 1e Öringender uUunDd prakti]der DAas Bedürtnis, 0ASs ZUL
BGelchicdhtidhreibung antreibt, J0 leichter \1e 10 Der (Betrahr ausgeleßt,
oft ohne 3ZU mwiljen unDd zu wolen, Den wahren Latverhalt, Wenn nicht

1 eqge Ddiejen $anon jehlen 0 mandche tatholilche wWIie prote|tanti)cdhe Hi)torıker, DIE
DIie mittelalterliche Wtiljion 188: DEr bloken Ginführung DES Chriltentums iDentijzZieren

unD beicQhlieken, ohne DIE tel wichtigere unD nachhaltigere, DIt Öenerationen UunD $  C  abr:
unDderfe ın nIpıeU nehmenDde allmähliche innere Durdhdringung nD YurchjJauerung DEr
äußBerli rijtianijierfen Wiayen mf Dem el DES rijfentums in Den Kreis inrer Be:
trachtung ziehen 1n beacdhtenswerties Kriterium ür Den an DEeS Wiiionsergebnijjes
N! DIeE BodenjtänDdigieit UnND CelbifverJorgung Der NeCHECN 1r 1n De3ug aut DIE inan3:
miuittel wWıe DIEe YArbeitsirätte (einheimijdhe Klerus), DIE Beantwortun Der TAage, inmiemeit 1E
ohne remDden u31g ihre en Tfann. {uf DIE proteltantilche oniroverje ber
DIE einzelnen Stadien DES W ionszieles unD ber Cinzelbefehrung DDEer VBolischHriltiant:
jNerung gehe hier nıcht naher e1n (val. A 11nD arned, CEvangelilche
ehre) Aur m)dOhreibung DEr 11110115  ori)chen Öegen)ianDde UnND ujgaben
nod) Stireiitis Dorie ierher „Die aroBe, wunDderbare qöffliche VYorjehung
ber Den Yolkern, DAS Yallen unDd YBandern Derjelben Dem erge Si1i0n, ZUr
(Doifes, DAS alten 1D irfen unDd Wachten Der E (HDITES 1m aurte Der Sahr:
hunDderte untfer Den attıonen unD 1n Den Crdraumen, eine ANusjaat unfer Franen unDd
Upfern, e1in HeimiIragen Der (Erniegarben unfer Hauchzen 1nD Subeln DAS )  ern

A Ut Yurgabe Der Nionsgeldhichte“ Millionsgelcdhichte 37) VBal eb  _ J0M.; 5abhn, AD
arned, cb  S 1 Y 403 fi ’ DEL)., Cvangelijcdhe WiiNionslehre I 137.; Blumbhardi,

Ber)ud) einer allgemeinen Mijionsgeldhichte Der 1r ‚Hrijtt (3itiert bei Streit
34

z „Mit Übernahme er unD er e eiInes Hiltorikers“, betont aud)
Stireit, ob)dhon [ur3 vorher tur eine YNusnahmeltellung DEr il}lonsgel|dhichte eing
ireien UL, „hat \{ch DEr Wiijionsgeldhicdht)dhreiber Ddiejer Nurgabe unterziehen unD 1
in einer Den wiljen|dhaftlicdhen OrunDdjJABeEN ND AUntorderungen entjpredjenvden Daritellung

[Djen“ (WMiijjionsgejdichte 26; Denijchrifjt
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direkti A enf|telen 0Der DUr (Erdichtetes A erweitern, DOoCch beiqhOnigen
UnND In wejentlichen Dunkten u ver|weigen. Yiun hat NIie un 1))tonsS-
darktellungen eTehlt im Begenteil, ıon DIE interel)ante Jieuheit 0es Stomes
mu a31ı reizen ; aber geraDde eil Die)er Schilderungsdrang e1in leb
hafter UunND OIE Herehrung DiEe Wtillion einNe autrichtige WAaLr er|dhob

UaUND iDealijierte 1 INr Rild ganz UNw  Urliıch owohl TÜr 0AS uge DeSs
Darltellers eIbit Dei Der Beobachtung unD geiltigen Keproduktion als iınsbe  5
onNDdere De1 Der 2Biedergabe urch DiE Daritelung Dazu Ram Der 2unlc,
einer)eits DIE Jieugierde UunDd pannung, andererjeifs DIE rbauung UnND yröm  5
migReit A berriedigen ; niIrgenDds hat er DIE apologetildhe UunDd panegyri)dhe
Tenden3z DIS au y unjere Lage \tärker vorgeherrIcht unDd verheerenDder ewirkt,
als auT ie)em DO  z rengen ‚Zen)orauge unerbittlicdher RKritik weniger bead
eien un auch \d)werer Au Kontrollierenden Yiteraturgebiet Diejem
0g11CH UrCHAaAUS erklärlichen, objektiv aber einjeitigen Yerrahren gegenüber
kannn nicht betont werDden, [DAS 160 An)hluß (1Icero
Dem Hiltorıker Uüberhaunt IMS Her3 leat, 111 nıhıl f Alcere qaudeat 11
nıhı! vel Aicere udeat DaR DIE abrbhei UunDd 31W0UL ÖIE Dolle
ahrhei agen mülle; weiıl DIE Niiionsgeldhichte DAS helle Lageslicht cben)o:
wenig heuen hat WwWiIe DIE Kirdhengel|dhicdte, 1ICD IDT fünger uMm 0 ehrT-
K UunND ofener 'C aus)precden dürten, e tierer eL DON Der ahrthet unDd
Vebenskra Der Jii)lion Uüberzeuagt ÜL, 0 DAaR 1n ıyrevel nicht
DIOR DIE 2Bahrhattigkeit, )ondern aud) ecin weitel Der Utiion
eIbit unDd DEeTr )ie regierenden Horjehung WAaTe, ennn CL Irgend eL1MWDAas
mit Ablicht, ıH Jage nicht, verdrehen 0Der rNnNDenN, onDdern au NMUrL DEeLr

tuldhen 0Der bemänteln wWo amı joll nicht behauptet werDden, DAaR eL

nicht DON gewiljen HorausjeBungen ausgehen DarT, ]a mMuß S auch NiCHT, DaR
el per)önlich unD )ubjeRtiv keinen apologetildhen 0Der praktildhen ‚3WER nıt
jeiner lrbeit verbinden kann, DAaR PT. yerner ım £on N WUrdIG unDd 1e{äfs-
ol leiben )oll ; ennn el NUuL ın Der Jiethode unDd DUCH unDd
durch Uunpartei unDd iti)ch vorangeht, ennn NUurLr D0as eigentlich wiljen
liche Interelle in ibm DOTWICG unDd Dei einer Bedrohung DUrcCh DAS prakti|de
Dden us  ag qibt

Den Untorderungen Der Britik \oll DIE Jiionsgeldhicdhte auch in)oryern
Immer unDd überallent)precdhen, als \1e DUCHWeg quellenmäßig jein muß

hat 1G auT ihre Yuelen, unDd 3War OIE belten, zuverlälliglten Quelen Zuru
ugehen, al)o 1e)e UQUuelen unäch!! UunD U n  en uelenkunde
Dann 1 nadch ihrer O Lhei UunDd (Blaubwürdigkeit prüten UunDd bemwerten
innere unDd äüußere Quellenkritik), endlich \1e rCchLLg Au verltehen und OIE

Lat]acdhen Der Wirklichkei enf)predhenD I ihnen herauszulöjen Uuelen

51bm U1 G eINeTr etl DI{ objektiven yehlerquellen eigentumliche lrt (  anniq-
jaltigfeit UunD Hılfanz DES Stofes, yehler DDer Unzugaänglichfeit Der \uellen, ihHre Kartei
lcHfeit U)m.) ausSsgeleßi (Dal. —  ireif, DenfHrifi

YWenigltens bei Der Aunalung UuND Beurteilung, IDIE wr nod ehen WmerDden (10
- Der Yegitimita Der Dendung unD Din Wiiionsrecdht DEeSs hri)ltentiums)

'4  A  ®
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interpretation) Denn auch yür Den ti)ionshiltoriker gilt Das Be)eß, DAr
ihm DIEe Yergangenheit nicht als )olche präjent ÜL, onDdern NMUT DUTCH DIE Yer.
mı  ung jener Yuelen, DaR aber Deren Yltert jehrt Dariierf, je nach Heit, Ürt
UuNnD UTOT, je nachdem 105 un inmittelbare Überreite 0Der mittelbare
Darltelungen, mündlicdhe, Ihrirkliche 0DeTr monumentale UÜberlieferungen,

einmalige 0Der BezZeugung, ımm Übereinltimmung 0Der 10er:
prüche, ım ur)prüngliche 0Der abgeleitete, zeitgen6 0Der pätere,
wärtige 0Der abwejenDde Berichte handelt. ja all 1eJe TODLIeEmMEe unDd Jtaß
a kompliztieren ıc nod) auT Ddem 0 eigenartigen AtiNionsterrain, DAas 115
Diel jerner 1eq unDd a  er Diel \ werer 3U unfter)ucdhen unD 3ZU begreiten 4
als jedes anDdere. Sie wenig Ur bei]pielsweile au Dem 9 wichtigen (Bebiete
DEr Wuellenanalyle TÜr OIE N Nonsgeldhichte ebhen, Wie elten werden Da
primäre 1nD jekunDdäre Yuellen, eriter unDd oldhe weiter Hand aus

einandergehalten! Ysieniel bleibt nodch zur Kriti)chen Sichtung DEr Quelen 3U
{un, mieniel hin)ichtlich Der agen unDd egenden , ÖIEe ]a geraDde in den
ANitiNionserzählungen UppPIger Denn Irgendwo wucern unDd einen eigenen YPUS
autweilen ! Vsie niele Quellen, gedruckte WIie ungedruckte, \Ind überhaupt
Der en un harren immer noch vergeblich Der Dublikation! “

Die Jtionsgeldhichte DAaTLT \ich aber eben)owig WIie DIE ım
allgemeinen amı egnügen, DIEe atf]jaden Titi)ch reltzultellen uUunD aneinanDder.
zureihen ; \1e )oll auch nach Dem Wie, Ytarum unDd 2031 Diejer at]achen,
nach ihrem kau)alen 1inD jinalen u)ammenhang Iragen G1e DarT nicht
tehen eiıben aut Der 199 rejerierenDden utTe Der Be)dhicdht)dhreibung, aud)
n DIo} lehrhatte 0Der erbauliche 0Der Jon|tige prakti)de we in DemÖa an  —..

— S A A
DON Bernheim geprägien ‚pragmatilche  44 Sinne verTolgen; 10 )oll vielmehr
In Der vollen Bedeutung Des ortes pragmaftı) d jein, 0As USer:
hältnis DDN Urj)ache unD 01Ge, ‚ziel 1InDd ıttel 3Uu erkunDden uchen, OIE
aten, Beldhehnile, ultänDde nicht vereinzelt beirachten, ondern in ihrer OL

gani)den erknüptfung Uuntier \1cH unD mi1t anderen Lat)adhenreihen. eben
Den Atiionsereignilen elbit unDd Ihrer gegenjeitigen Verkettung )oll überhaupt
alles, Was DON außBen ODer innen her auT OIE Uii)ionen eingewirkt hat 0Der

ihnen au  n Üt, in au)jaler wWIie inaler Yrdnung, orl chungs3iel
Des Nii)ionshiltorikers jein. 1e)e „allgemeinen aRktoren  “ ÖIE auch in Der
Jii)Nonsgeldhichte jeht zahlrei UnND mannigrTaltig \inD, unter)dheiden 100 Einer-

eits_ ın fbt)iiid)e _unb O He, andererjeits in o31ale unDd individuelle *. u

Vekbtere rechnet Bernheim ereits zZUL Ge)dhicdhtisauffallt ( 536  > 7.)
Hirfhl enn neben Der philologildhen eine vierJache hiltori\che Quelleninterpretation, DIE
pragmati]de, pIyHoloatldhe, Der Bedingungen UunD Der n  a  Deen (Bropädeutitk Der irdenge:
Hicdhte 4 (

al tierüber ernheim, 324 1.; CirıHT, 40 17.; Kibhn,
(EnzyMNopääDdie Wiethodologie Der Theologie (1892) 2945 WT Recht WAarnt ber le
DOL „Hyperkiritik“, DIie au C auT illtonsgelcdhichtli  3 (Gebiet Dermeiden ilt.

DBal. ernhbeim, DD auch ber Kombination, eproDul:
tion uNnD Ybhantalte.
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Dden phylı) Hen redhnen IDIr alle jene, DIE gleidh)am DON Draußen, ohne DAas
YNiedium eINeSp Drozeljes Den Bang Der iltonsge)hicdte be:
inllupt aben, geographi)dhe, Rlimatildhe, ethnographilde, wirft)cdhartliche, DE

‚e 31ale, DoL  iti)che, natıionale Belcdhehnile 0Der Verhältnile; Oie pIyHi Hen gliedern
100 nad) Den geiltigen ‚yäbhiakeiten UunD Krärtten DCS Witenıcdhen In ntellek.
uelle *, thilde, ältheti)dhe unDd religiö)e, we eßtere wWieDer In Dogmati)dhe
1n0 prakti]dhe zerjallen. Die ndinıduellen ‚raktoren beruhen 1D 1InD pa)lınN A  F'<  —__ auT Den (Einzelper}önlichkeiten , ÖIie )o31alen einer kollektiven Be)amt-
heit enoljen)dhatt, Kirche, X 0IR, Zeit U)w.) : Denn DaR Der 1))L0NS-

—— ichfe, beim Subjekt WIeE UÖbjekt Der JCi)ionNn, nicht NUuUL DAaSs JIndiviıduum,
Jondern mindeltens eben)o ar ÖIE Jitalıe au Deruü  ichtigen UT, In Diel IDEe1=
erm Umtang jedentalls als bisher ge)cdhah, cergibt \1ch owohl ( Den
ge)hichtlichen af]jacdhen als auch (1 Den allgemein pIyhHologi)den Bejeßen,
nicht zuleßi DAraus, DAaR In Der mi)ionterenDden MmM1e In Der mi))ioniertien 1
OIE Derlönlichkeiten elbit mannigrach DDON ihrem CLieu unDd e)timm
werDden E on arum en wWeiter außer Den afen 1nD Beichehnine Dpiel
veichlicher als isher ÖIE ‚zU)LÄNDE Ner Uonsvergangenheit ınm DIE yorıchung
1InD Darltelung Hineinge30ge werDden, e1l 10 als Dhajen UunND tappen Der
Entwiclung m11 dem)elben UuND viellet noCH mebr echt als DiE (Ereignillie
AU ıhı ehoören Auch DIE gcen UND OIE Belege Der Wiionsgeldhichte
uryen niıcht ignorieri werDden, Yltere 1 eil )ie als Atiionstheorie 1inD
JtiNonsanıdhauung DiE Aiinonstätigkeit ielTach berruchtet inDd Orientiert aben,
jeßtere nı eil )ie einen gewillen Druck aut ÖiEe Kicdhtung unDd Jnten)ität
Der Jiilionen ausuüben *. EnDdlich 1ind DIiEe ver)dhiedenartigen ABider|tänDde,
Hemmnille 1InD Begenwirkungen U eachten, alıo auch DiE ungläubige 1nD
hHeidniı)dhe, DIE islamı)de inD ÜDI)He, DIE protfeltantı  e 1ınD
Dropaganda, 1e)e€ auch noch (1l Dem po)litiven (BrunDde, eil )te ebentTals
Verkündigung UND Herbreitung 0es bhri)tentums UL, eil )ie yerner iIm
Kampfe HeWentum unDd nalaube Bundesgeno)lin UunD Wegebereiterin
DEr il)ion werDden Rannn I ÖIE genannften aRtoren hat DEr
Niijionshiltoriker niıcht einjeitig unDd oliert *, jondern mmıteinanDder verbunden
je nach ihrer iInnern Bedeutung UunD ihrem (Eintluß auT OIE WtiNonsentwic-

0 BildungsitanD 11nND Bildungsausrülfung DEeS Wiions)ubjekis,
NIDeAU DEes WiiNionsobjekts, Bildungsmittel ND Bildungsre)ultate DEr Wln elbit.

- UÜber DAS Yerhältnis -$SNDIDIDMLLLM 1D in Der val HBern:
heim, 6 17. 1nD DIE DDYI a Yiferatur.

ISır wollen ml ım Sireift, DEr Der yragen DIeE Hi)toriferwelt mmer
nOCh DeweatT, leinesweags AUT DIie e1Ife Der PxXiremen „Kulturcht)torifer“ TreiIEN (Dgl Hern
heim 167. 60 1.)

D DIE Weclelbeziehungen wiljlden innerer UND auberer Vebensfrt Der
1W  el wijden HeimMai ND ONn StTEeID Dal IL ber DIeE een ım DU
BProzeß Bernheim 615 11., ber DAS Hilforil e eb  S

YlSie B DIe Wiatertialilten UnND DDzialilten, DIeE IL mf vbYlI Hen unND \D3ialen,
DIie SDdealijten, DIe NUL m1117 intfellektuelle: DDEeLr volunfarı)ii|dhen , DIE PxXiremen Supra
nafurali)ten, DIE UL miit religidjen Kralten Dei iHvter GeldhicdhtisaulTalNung vechnen.
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lung 3U würdigen, in Der Beidhichtsauffallung (Erkenntnis Des af]acden:
konneres) IWDIE in Der „Beldhicdhtsanjdhauung“ (Beurteilung Der Tat]acdhen).

“ber OIe Anerkennung diejer gegenjeitigen Abhängigkeit Der (kinzeltat:
genugt ihpm noch nicht: er muß ÖIE unfier icH verknüpften at]aden

veihen audch hineinltelen in DAas große an3e unDd Algemeine Der 1))1ons:
entwiclung, ÖIE DAas ejen Der Ntionsgeldhichte ausmadct. Her Untwic
lungsgedanke, ÖIE (Erkenntnis, DAaR nicht NUuUrL jede einzelne innerlich zu)am:
menhängenDde Lat)adhengruppe, ondern auch DIE Siumme aller af]acden CIn
Organtı jorflauTendes (Bebilde ar  e innerhalb Dellen DAas ge)
(Einzelphänomen AUTL ein (Entwiclungsalie iÜt, eine (Frkenntnis reilich, OIE
uUberirieben unDd ohne \tänDdige Nielung ain empiri)dhen afteria. 3U apriori:
ti)cdhen Be)dhidhtskon|fruktionen lühren kann, hat DIeE mMmODerNE Beldhicdhtsmetihode
3ZU ihrer höchiten, Der 196 geneti]den Sture erhoben *. U diejem Stadium
muß ı1ch audch Öie JtiNionsgeldhichte er)hwingen, )ie muBß, ohne
ihrem riti)ch gelichteten Stom (Bemalt n3zuf{un, vielmehr DDBN ibm aul Dden
Be)amt|trom Der UitiNionsentwiclung autTdeenN unDd bei (Einordnung Der
Details eis berücklichtigen. Denn 10 aud) mitunter en MAg,
inmitten Der räumlich unDd zeitlich 0 geirennten, o7t audc) achlich J0 Dijparaten
Nii)ionstatlacdhen Den einheitlidhen (Entiwicklungstaden nie aus den ugen 3Uu
verlieren, gibt tat)ächlich eine Be)jamtenttaltung, DIE ım einzelnen
hier autrwärts, Dort bwärts \Qreitet, ım (Banzen aber empor|freben DIE
MiiNionsgeldhichte durchHzieht: aTUur Urg \don OIE Dogmati|ch gelicdherte F Ort
entwi  ung Der ır unDd ihre planmäßig providentielle Veitung (Er|f ennn

1eJje bislana 10 3080 vernachlä)ligte Innenjeite Der Wtijionsgeldhichte u ihrem
e gekommen Üt, Rannn \1e Den volen An)pruch aut ilNen)dhatftlichket
rheben

Aur derjelben a]ıs muß auch Da Urteil JuBen, DAs Der i)NLONS-
Hiltoriker als yernere uTrgabe \1ch Üüber DIE (kinzeltat]adhen WIe über DIE (Be
Jamtentwiclung ZUu bılden bat Aur TUn Der objektiven Beldhicdhtspragmatik,
Des VHerhältniles ”»on Ur)ache unDd Iirkung, 3iel unDd ittel, Ablicdht und
e]u  a Rönnen unD en Wr beurteilen, ob 1e)e€ 0Der jene Lat, Diejes 0Der
jenes Beldhehnis einen yort)chritt 0Der Kück|chritt 0Der Stilitand innerhalb
Der Niijionsentwiclung edeutet; \on Der immanente Lat)adhenzu)ammen-
hang gibt uUuNnNs ittel DIE anD, 3 ent|dheiden, ob unDd inwmieweit
1eJe 0Der jene Beltrebung, 1eje 0Der jene ANustührung ihren 3WECR auch
vel ob )ie anDdere tort 0Der ruck|chrıttliche Bewegungen hervorgerutfen hat *
Yber ieje „relativen“ YBerturteile unDd Wertimapltäbe reicdhen noCH ange nicht
SS 1G verjagen, obald WIr ÖIE Bejamtbewertung herangehen, DiIE ihrer-

VBal ernhbeim, 3217 unND DIE angefuhrtien Ybhandlungen DDN anfe,
yDel, Droyjen, Giejebrecht U,

erinnere DIie Gleicdhnifje DDO  z Sentförnlein unD DD  3 Qauerteig. VBal‚A s oben 1092
al ernhbeim, 768 M.; M, (Enzyklopädie unDd Wiethodologie DEr

Theologie 296
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el notwendigerweile OIE (Einzelurteile beeinNußt unDd In ihrer Ricdhtung De
timm(: Der a  oll D, Der DO  z ab)oluten Uharakter unDd Der objektiven /

Mleinberecdhtigung Des Uhriltentums unDd Der ır Üüberzeuagt ÜT, 1rD DIEe
iı Nonsvergangenheit GQUanz ANDers Deurteilen, als LWAa CIn Atheilt,

DeTr DIE Ohriltliche eligion als Jrrwahn 0Der als Übergangsitute wWIe jede
andere eligion anlieht, DDer 01n ‘Droteltant, Der Den Katholizismus nach
irt Der meilten proteltantı)ld en Aiiionshiltoriker UunDerxDlum als UU  =

Chriltentum, als KückTall Ins Heidentum arieri, unDd wmiederum 170 R1n
politiDer, orthodorer Droteltan Der JJtiNion anDders gegenüber|tehen als ein
liberaler, Der DAaSs Chriltentum jeines übernatürlicdhen epräges entkleidet unDd
In eine ver|dwommene Humanitätsreligion autlölt. 1eje Tat)acdhenkritik, DIe
nicht U verwechjeln 41 mit Der Quellenkritik, ng alto In legter Yinie DON

DEr eltan!dhauung, insbe)onDdere Der veligiölen ab Yarum Ddürten WIr DON

eiNeTr vollenDdeten Jtiion  \hichte verlangen, DaR 1E In ıhrem Deellen nier
grun auch reliqiös unDd theologi)lch jel, 0AS göttliche (Flement
feis ım ANuge Dehalte e eit hierin OTE Brenzen Der Subjektivität unDd
Ubjektivität werden olen, UT o7t agen jedentalls Dürtfen
DIE religıiö)en unDd konte)lionellen Borausjegungen nmıiemals wWeDder hüben noc)
drüben, Die yorldhungsmethode elbit berühren, D1IEe af]jadgen verdrehen
0De verlcdhteben; aber ab)olufe Borausjiegungsloligkeit UL UunDd Dbleibt nmament:
11 In Der Utiionsgeldhicdhte CIn Ding Der Unmöglicdhkeit *.

Schlieklich unterliegi auch DIE illonshiltorilche Darltellung, 0Aas
abıum Der nsge|hidhtflidhe YUrbeit, unüber|qhreitbaren methodildhen
Kegeln. G1E joll unäch!t WWIe DIE yorIhuNg inDd Nurtfallung iMch und
objektiv, pragmatı)d) unDd genett  Y mit Yer|tändnis unDd Urteil verbunden jein,
UNnND AWWUAT en alle dieje (Eigen)dhatten nicht NUuL mafterie 3uUgrunDde iegen,
Jondern auch tormell NaCh außen ıc zeigen *. Yie Darltelung )oll yerner
dDem urdch RKritik unDd ‘Dragmatık Dargebotenen StoM e1in Hönes (BemwanDd
geben, MM allen 1i} und tili)tiuhen Antorderungen ent)prechen ;
Denn auch DIe Atiionsgeldhicdht)dhreibung Dat Den eruf, ugleich eine un

“ al xihn, 29 Her CinwanDd, DAB IiNan annn eben)oaqut
Denien mul)e, 1 DAS HEILENTUN, mohammeDdanı|ch, U Den Silam verltehen unD De:
wertien DnNneN, IDITD DUTCA) Den HINWEIS araut widerleat, DAR jeDe Hohere eligion
Der eine nieDere urteilen UT, aber umgefehrt Wiohler, Kirche  Hte

2017. ; D  a  e rijlfen 11 282 11.) Ähnliches qılt ezUgli! DEr BHeurteilung Der
proteltanti)chen Wiinion

Deshalb wmollen WwWIir auch Den Kroteltantien DIEe Brille, DIE )ie unjeren WiiNionen
gegenuber aufzujeßen pflegen, (qUaı nicht verubeln, IDeNn \ie NUL el an)tänDdig ım on
unDd objeitiv In Der Beri  erltattung letben, Der auch U1 DAS echt zubilligen, unjer
mi)}ionsgeldhichtliches Urteil nach Den Vebhren nDorMNErEN. Der Den IDn
jellionellen Standpun DEeS Sirdhenbhiltorifers val iirıhl, Vropädeutt Der irdhenge:
OHichte G3

D DIE Krıtit DUrch exafite Belege UunD Den 190 il  en Apparat. Yagegen
ehlen Iritich elbii L DedeutenDe wmie DAS Dn dhwager uDer DIie HeEIDdeNMYNON
Der Degenwart IN jeinen Tel erlten Vielerungen.
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3u jein, ıon DUrch ihre yorm JInterelle 3U ermwmecken unDd enu zUu bereiten,
reilich nie aut KRolten Der O7t recht projai)den Wahrheit *. Wejentliches
HilTsmittel Da3zu ÜL OIE UÜberlichtlicdh keit unDd Dispolition Des Stomes, eine
Dispolition, DIE DOT allem klar unDd D91) jein, aber auch durchlichtig her:
DOrIrTEetieN unDd Organi)dh \1ch Denı ema anpal)en joll 1eJje Bliederung 0es
nsge)dhicdtlidhen Sötomes » UL eben)o0 mWIie Auswahl, Bertretung unDd KRon
zentration ıon ur rein wiljen)dhattlıche (BrünDde geboten, Da Die Nti)jions-

100)0% jede anDdere 2111 19} auTgebaut jein joll
Yiur Wenn all 1eje Brundläßge beTolat werDden, WwWIrD jenes errliche InDd

überwältigende, Impojante unDd großBartige Belhidhtsgemälde zultanDde kommen,
DAS DIE ge)Jamte Hergangenheit Der katholildhen Nti)lion AU lierern geeigne unDd
berutfen U£ Yiur Dann MWIrD 1G auch 0ASs Dewirken, WDAaAsS unge)ucht au Den&30  mA aft)adgen e1lbit predhen muB, nicht CIn ag ıIns al)er jein
Joll DIEe hiltori)dhe Recdhtrfertigung Der Niil)ion unDd amı auch Der
Ir Dgen )hon deshalb auch DIE einzelnen Baulteine, niıcht nmunNDer OIE
Schilderungen Der Utiions)hic)ale ım KRleinen unD ın Der Jüngiten ‚zeit DON

echt ilen)harftlihem er be)eelt und jein!

Die Mliff  gmefhode 02$ Weltagofels Maulus
AU jeinen MeifenWE  114  Freyntag: Miffjionsmethode des ‘lBeltapoiiel&_s Paulus.  3zu Jein, Jdon durdh ihre Form Interejje zu erwecdken und BGenuß zu bereiten,  freilid) nie auf Kolten der oft recht projaijdhen Wahrheit *.  Wejentlidhes  Hilfsmittel dazu ijt die Überfichtlidhkeit und Dispofition des Stoffes, eine  Dispofition, die vor allem klar und Iogijdh jein, aber aud) durchlichtig her-  vortreten und organijd) jidhh dem TIhema anpaljen jJol. Dieje Gliederung des  mi][ionsge[Hidhtliden Stoffes* ijt eben]o wie Auswahl, Bertretung und Kon:  zentration |don durdy rein wifjen]haftlidHe BGründe geboten, da die Mifjfions-  ge]dhichte wie jede andere Wifjen|Haft [yjtematijdh aufgebaut Jein Joll.  Nur wenn all dieje BGrundjäge befolgt werden, wird jenes herrlidhe und  überwältigende, impojante und großartige Belhicdhhtsgemälde zuftande kommen,  das die gejJamte Bergangenheit der katholijdHen Mijjion zu liefern geeignet und  berufen ilt.  Nur dann wird Jie aud) das bewirken, was ungefucht aus den  E FE  Tatjaden jelbit }preden muß, wenn es nidht ein Schlag ins Wajfjer fein  Joll: die HijtorijhHe Redhtfertigung der Mijfjion und damit aud der  Kircdhe.  Mögen Hon deshalb aucdy die einzelnen Baufteine, nicht minder die  Schilderungen der Mijjions]dhickJale im Kleinen und in der jüngften‘ Zeit von  echt wiljen]haftlihem BGeijt befeelt und getragen fein!  n  @E DE DE DE DEDE DE DNE DD D DN D XN DD  5  \  Die Miffionsmethode des Weltapoftels Waulus  auf feinen Meifen *.  Von P. Anton Freytag S. V. D. in Münfter.  E  as Bild des Bölkerapofjtels Paulus aufzurollen, mag heute vielleicht vielen  D  als etwas mit den religiöjen Zeitftrömungen von jelbjt BGegebenes er-  Jeinen.  Wir jind ja nidht avm an Paulusmonographien, weder aus alter  nod) aus neuer Zeit.  Und namentlidhH proteftantifcdherfeits ijt eine unlüber-  Jjehbare Flut von Paulusichriften in die Welt gejegt worden.  Zum weitaus  größten Teil boten dabei jpekulativ-theologijdhe Probleme den Anlak zu immer  neuen UnterJudhungen.  Zum Teil jind es audy populäre oder populärwiljen-  fcbaftlicbe 5cbtiffg@ und Traktätdhen, aber aud) danın durcdhgehends mit einem  » Die Regeln des „hHiftorijdhen Stils“, der jih von jedem andern wohl unterfcheidet  und aud) in der Mifionsgejdhicdhte zur Anwendung kfommen Joll, Jämtlid) einzeln zu ent:  wideln ijt hier nidht der Plag; am bejten erlernt man ihn am praftijgHen Borbild großer  \3'  Meijter, die allerdings in unjerer Dijziplin noch redht [pärlih jind.  YMAuf protejtantijcher  /  |  Seite Iannn insbejondere die KirdhHengejdhicdhte Deutjdhlands von Haun als Mujter dienen.  Vgl. Bernheim, a. a. D. 777; Nir]qhl, Propädeutik der Kirdhengejdhicdhte 58 ff.  Ebd.  52ff. über die verJdhiedenen Formen Dder GejhHidhtsdarftellung (unterjudhende, erzählende,  Ddidaktijdhe, Diskufjive).  ? Die HronologijdhHe Einteilung werde ih in meinem demnächjtigen Aufjake über die  Mijjionsepodhen hejprecdhen.  RE  ” Das Ihema wurde vom MBVerfajjer als Meferat im mijfionsexegetijdhen Seminar  des Herın Prof. Dr. Meinerg an der Univerjität Münfter behandelt.nn Unton HrevyiaAg 111 Aiunter

aS Riıld Des Hölkeranpojtels Daulus autzurollen, IMAaq vielleicht DielenÜ als e1wWas mf Den religiölen eit)‚irömungen DON elbit Begebenes @1:

deinen sır )ınd Ja nicht aM ‘Daulusmonographien, IDeDer (115 er
noch AUSsS Heit ilnd namentlich proteltantilcherjeifs iılt einNe unı ber-
ehbare ıylut DOnN Daulusicdhritten in DIE Jiselt geleßt wWorden zum weiltaus
größten F  eil boten el )pekulativ-theoiogildhe rTovleme Den nla u immer

Unterjudhungen. uum IS  e1l inD audc) populäre 0Der populärwiljen-
id)afthd)e  E D Schriften und  E DE £raktätchen, aber auch annn durcdhgehends mit einem

Aie Kegeln DEeS „‚Hiltort  1 Stils“ Der \ich D edem AanDdern wohl untericheidet
1nD auch ıIn Der WiijNionsgeldichte aur Unwendung lommen \oÄl, Jämtlid) einzeln en:
wicdeln 1 hier NM} Der Dla8; 841! beiten rlierntzi iNan IDn M prafii  en 39rbild Qqrober
Wieilter, DIE allerdings 11 Unjerer Dijziplin noch rech pärlich in Auf proteltantijcherz ME  AT e1ife Tann InsbejonDdere DIie Kirche  ichte Deuf)  anDds DD au als Wiurter Dienen.
VBal Bernheim, ELE Hirıhl, VropADeUTL Der Kirdhengeldhichte 5817 @DD
530 Der DIe verldievdenen yormen Der Geicdhicdhtsvdarıtellung (unterjucdhenDe, erzählenDde,
Divaktiı)che,

» Hıe Oronologijcdhe Ginteilung WerDe In nNeinem Ddemnäch|tigen uber DIE
Wiijionsepochen beiprechen.< i

4)as Thema WUuUrDEe DIN Yerfjaljer als Kejerat Im mijjionsexegetilcdhen Seminar
Des HeIN Vrol Dr. WieinerH N Der Yniveriitä W  It vbehanDdelt.


